1 und Rittergutsbeſitzer J. H. Waſſer und Leder im Wege der Kolportage verbreiteten Roman „Donna 4 ; 2 
Taro, wurden geſtern, nachdem Lie We e er e N egleitet, da — 5 Abonzenten — er 1 2 Paris, Donnerstag, 14. Mürz, Nachm. Ba nkaus weis. 
t, im Magiſtratsbureau durch unſere Magiitrats- Dirigenten in] losſung einer Anzabl werthvoller Alfenide⸗ 2e. Sachen partiipfren [Saar vo r W . 
ei rt und verpflichtet. Der neue Vorſtand konſtituirte würden, ohne daß fie hierfür eine beſondere Nachzahlung zu leiſten „ HE la. aa nedre 5,210,000 Frez. 
alsdann und wählte einftimmig Herrn Wafjer zum Vorſisenden.] hätten In Nückſicht auf die beſonderen Umſtände bei dieser angeb⸗ Seſammt⸗Vorſchüſſ 2.0. lu % a 
N Bei der geſtern bierfelbſt ſtattgehabten Reviſton der Pferde aus lich zu Gunſten“ der Abonnenten veranftalteten, raſch in Ausſicht] Guthaben des Staateihages. 2... 10,563,000 
ieflger Stadt * e LES eine n eie 9 11 ne A 10 Anpreifungen Abnahme. e e 
ung der itärbrauchbarkeit, wurden von 540 geſtellten F r ichter auf 2: Geldſtrafe event. vi ortefeuille de i ni 
50 als brauchbar deſignirt. Wochen Haft erkannt. . een appellirte der Angertügte, Ki or 5 e 127 10 ee 5 19,002,000 Fres. 
— a — — 10 e dae e . Ef 2 9 an Ene Ein: | Laufende Rechnungen der Privatn 138,142.00 
— > He. . 0 r nicht ſtattgehabt habe, und * Branntwein⸗Brennerei⸗Statiſtit Nu 9 1 4 
5 daß vielmehr nur eine freiwillige Gabe geboten worden fei. — Das reöberi Maude, nach dem 
Aus dem Gerichtsſaal. Kammergericht erachtete indeß dieſen Einwand nicht für durchgreifend, Irnutweinftener a e de en Jahre 
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2 ddondemint a dieses Tong peel en 7 5 EV Tr "THEIR —-—¼ —ů— —— —ut—ͤ4 ET EBERTE EEE 
einende Blatt beträgt vierteljährkid für die Stadt * 20.9: die un here 
eb a, Sam Beta . Freitag, 15. März e 1878 
7 ’ am 
* 


Rellüngen nehmen alle Boftanftalten des deut⸗ b 
deen Reigen an. (Erfegeint täglich dreimal.) | it. Fern 


Lokales und Provinzielles: 
BVoſen, 15. Mürz. 


r. Mill argen Ein Kommando der hier garniſonfren 1 
Nee enter iſt heute zu den GSwießudungen ne 
abg . 


r. Unfall. Ein Weichenſteller der Märkiſch⸗Poſener Bahn ver⸗ 
unglückte R Nachmittag 4 Uhr auf dem Bahnhofe Opalenica, 
indem er, beim Speiſen der Lokomotive mit Waſſer behülflich, unter 
das eine Rad des Tenders gerieth, fo daß der eine Unterſchenkel ab⸗ 

ABER Er wurde nach Poſen geſchafft und fand hier in 
2 Diakoniſſen⸗Krankenanſtalt Aufnäbme. 8 97 

5 Hausfriebdensbruch. Ein Arbeiter kam vor einigen Tagen 
in die nung eines Rollkutſchers auf der Judenſtraße in deſſen 
Abweſenbeit, machte dort Skandal, entfernte ſich trotz mehrmaliger 
— . Seitens der Frau des Rollkutſchers nicht, zertrümmerte 
verſchiedenes Geräth und entfernte ſich, indem er die Stubenthür zu⸗ 
ſchloß, unter Mitnahme des Stubenſchlüſſels. 

8 Diebſtähle. Der Lehrling eines Fleiſchermeiſters auf der 
Thorſtraße hat von verſchied Nu unden eines Metſters sank der 
Geldbeträge eingezogen und Brote erſchwindelt, letztere verkauft und 
die Geldbeträge 35 den Erlös für die Brote in ſeinem Nutzen ver⸗ 
wendet. — ndelsmann übergab einem Reſtaurateur am Alten 
Markt einen 8 Ring und einen Frack als Pfandſtlicke für einen 
geliehenen Geldbetrag; der Reſtaurateur hat jedoch die Gegenſtände 
ohne 8 des Handelsmannes verkauft und ſich dadurch einer 
Unte 0 0 emacht. — Verhaftet wurde eine Frauens⸗ 

on, welche am 2. d. M bei einem Handelsmann auf der Juden⸗ 

raße eine fette Gans erſchwindelt hat. b 70 

r. Wollſtein, 13. März [Feuer. Toller Hund. 
Milzbrand] In der Nacht zum 12. d. M. brach auf dem Ge⸗ 
böfte des Eige fe Wilhelm Wagner in Schwenten Feuer aus, 


idelung b 
damals erſt 15 Jahre alt war und ſich demnach der Strafbarkeit 80885 A. erbracht, wa 12 
Bird Handl ng; nicht bewußt geweſen ſei. — Gegen dies Erkenntniß | Linie ein Niuus von 795501 M. aufe. Ga 3 ® fon 
wurde ſowohl von den Angeklagten, wie von der N Verkehrs⸗Entwickelung auf den Linien des oberſchleſiſchen Eiſenbahn⸗ 
en. e 


K, zu deſertiren, keine Kennſniß gehabt, von der Staalsanwalkſchaft, * | 
weil die Straf Slepbaule B. zu niedrig bemeſſen, | mit N aten weiche e N 1 a1 


und die drei übrigen Angeklagten freigeſprochen ſeien — Bu der Kaſſe der Hannoverſchen Bank eingereicht werden 


* Stettin, 7. März. Nachdem nun fünf Monate n 
wurden durch den Rechtsanwalt v. Jazdzeweki, der r gal 15 1 ge (be —.— 
5 eine Folgen etwas nü 
chaft hielt die Anklage gegen den Agenten ] Auge zu faſſen. Sie ſind für Stadt und Probi, N 
be ſchwer ſchävigend geweſen Materiell find es zunächſt in fünf Monat 
durch den unglaubwürdigen K. bezichtigt würden; dagegen bean⸗ e W 1 * Aide e 1 Kane aden Orten, 
. iſſes erſter i eri e Vermittelung ſollen bi 
anz, und gegen die Valerie W, aus deren ganzem Auftreten —5 wenigſtens. 40 geſchloſſen e Hart dat auch au Wi 
Gerichtöhof wohl die Ueberzeugung gewonnen haben werde, daß iche Stiftungen, vor Allem auf Waiſendäuſer, der Konkurs des 
dieſelbe, obwohl erſt 16 Jahre alt, dollſtändig körperlich und | Kaufmann Kommetzienrathes Johannes Jufſtord u. Komp., in 
geiſtig entwickelt ſei und demnach zur Zeit der That weiteren Kreiſen bekannt, gewirkt. Andere Folgen des Krachs "And 
die zur Erkenntniß der Strafbarkeit, ihrer Pd erforderliche] Kreditloſigkeit nach Außen und Mißtrauen des Kapitals in der 
eſeſſe N ſſicht fie noch nicht 18 Jahr | Stadt, die Einſchränkung und ſchlechtes Koll nach ſich ziehen 
alt jet, eine einmonatliche Gefängnißſtrafe. Es wurde demgemäß vom A welche früber viele Geſellen beſchüftigten, haben für ſich 
Gerichtsbofe das Erkenntniß erſter Inſtanz dapin beftätigt, reſp. ab⸗ al er nichts zu tbun. Die wieder eröffnete Schifffahrt wird nicht 
geändert, Daß bie Stenbanie 8 in brei Monaten vie viel helfen. Aber auch der fentlichen Moral, iſt noch nicht genug 
Burde zu einem Monate Gefängnik verurtbeilt at a en de und ar 6077 wenn nicht Be⸗ 
i i ö N Zuſammenſtuxzes, die Akten find v 
= Sepneidemüpt, 12. Mär, (K brververlegung⸗ 7 . Ma „von Keiuliaten 3 — 
Vor einiger 142 machten die Arbeiter Miel le und Rönn⸗ u 5 und doch müßte da grade in jedem Falle Oeffentlichkeit wal⸗ 
ſyieß von bier, welche in der Nie der Stadt bei den Erdarbei⸗] weiche W. le er um feinsche Oriubiger bat ein Recht zu erfahren, auf 
ten zu der neuen Eiſenbahnſtrecke beſchäftigt waren, Strike, weil ihnen = ir eife ex um. fein ein, eee 
der gezahlte Tagelöhr zu gering erſchien, und forderten auch einen „Zahlungseinſtellungen in Böhmen. Aus Prag wird 
ihrer Mitarbeiter dam auf. Boch dieſer arbeitete rudig weiter, wes⸗] gemeldet: Cine der größten prager Budererport-iFirmen Karl Vendl⸗ 
halb ihm die beiden erſteren am Abend, als er von der Arbeit beim] ma ver u. Come, wurde durch das rückſichtsloſe Vorgeben der 
ehrte, auflauerten und ihn tüchtig ie ene Heute ſtanden | Jlechiſchen Bank „Zivnoſtenska“ gezwungen, beim prager Handels⸗ 
diefelben unter Anklage wegen Körperverletzung vor der Kriminal- gerichte den Konkurs anmelden. Maſſenverwalter wurde der pra⸗ 
abtheilung des hieſigen Kreisgerichts und wurden zu 4 Wochen ger uckerhändler Rudolf Müller. Die Paſſiven betragen ca. 400,000 
Gefängniß verurtheilt. ie Blue der e Fi 5 günſtiger zu nennen und dürften 
Berlin, 11. März. Dieſer Tage ſtand ein Ver ei Eee n de e ie dee eee BL Hr | 
Lindenberg, nr Sl Zulage 5 5 e er 1 FRE ir Be bat die 3 Bar 15 
ö a lücksſpielen vor dem Kammergericht. Derſelbe hatte feinen | u. Stolle den Konkurs angemeldet. nazenjabrit Fee 


u 
wobei in kürzeſter Zeit eine gefüllte Scheune und ein Stall einge: 
äſchert wurden. Ueber die Entſtehungsweiſe des Feuers iſt Beſtimm⸗ 
tes noch nicht ermittelt — In den erſten Tagen voriger Woche hat 
ein toller Hund in Unterwalden, Priement und Altkloſter mebrere 
Hunde gebiffen, weshalb aber polizeiliche icherheitsmaßregeln 
offen wurden. — Unter dem Rindvieh des Müllermeiſters Tamke 
Silz⸗Hauland iſt der Milzbrand ausgebrochen und in 
Folge deſſen die Gehöftsſperre polizeilich angeordnet worden. 

er. Wollſtein, 12. März. (Amtseinführung. Pferde⸗ 
repifion.] Die vor einiger Zeit von den Repräſentanten der 
l 2 Gemeinde gewählten zwei neue e 


— — — 


— 


da vielmehr der Einſatz ſchon in dem hohen Subſkriptionspreiſe liege.] 1861 erhoben. Die Grundfä 
\ g 5 . . e de i 7 
a e e ee eee e 
14 ſo. je ſich au ma ui 
ters In Betreff einer Gemeingefährlichkeit derartiger Manipulationen Quantum Der, rial Pere weten ae u 9 
und ſonach die Beſtätigung des erſten Erkenntniſſes. Rauminhalt der Gährungsbottige feſtgeſest, darf aber nicht höhe 
— . fle als: 1 Pud ( 40 Pfund) Öetreideihroot oder Malz — 2 
f 5 8 6 Wedro (= 12,29 Liter) Rauminhalt der Gährbottige, 1 Bud Kar⸗ 
Staats- und Holkswirthſchaſt. toffeln oder Rüben auf je 1% Wedro und 1 Pud grünes Malz auf 
. 5 ie 4 Wedro. m ere 14 aus den eingemaifchten Materia- 
r 2 r f its ten zu erzeugenden tiritus wird in 
berie für bie Stammoripritätö-Aftien pro 1677. fol. wie S. hezkis feat un fie es Dem Orne de Minimale ne fe iger 
e nen B A | He een Tr Und er Berk 
werden könnten. Man beabſichtigt nämlich, den verde Be- Aus ein e enen Malz muß an Alkabel erteugt werden 3 Bro 
triebs⸗Ueberſchuß dem Reſervefond zuzuführen, aus deſſen Mitteln die 255 1 Pud ren 185 mittlere und 38 Prox als hödere Norm: 
beabſichtigte Vergrößerung des Rollmaterlals bestritten werden ſoll | 911 und 125 al 23, 2 und 25 By aus 1 Bud Kartoffeln 
u dteſem Bedufe find auch die bedeutenden Miethen für Wagen, weldedie | Bas gane Auantum Saugen Bud Rüben, e 7 und 7%, Proz — 
Märkiſch⸗Poſener Eiſenbahn der Geſellſchaft des rothen Kreuzes in Rumä⸗ heilen u. uantum Spiritus, das aus den eingemaiſchten Ma⸗ 
nien überlaſſen, per 1877 nicht den Betriebseinnahmen, ſondern dem 3 6 75 2 2 105 3 der Beſteuerung, wenn es der 
en auen 1 75 Bei 5 de Verwaltung und | wiſſes Quantum des f ur eng t ehr, fo wird ein ge⸗ 
au ic h 155 en Entwicklung des Verkehrs der Märkiſch⸗Poſener war beiden frei bei fünfkägiger Gab 1 ri 5 nicht beſteuert und 
des Borjabres 8 eg lerer Bunt ea tägiger Gährung 5, 8 und 10 Proz 5 Vieſe j Sn . Nl e 
glückliche Entwickelung dieſer Bahn erwarten, als ja fußt allgemein ſchc find nach Der neueften Statiftif im euro ben Kußland ver 
die öſtlichen Eiſendahnen einen größeren Verkehr und ae auch banden geweſen 3967 Brennereien mit 22,069 Gab dottigen ER belief 
4 a Erhöhung ihrer Einnahmen aufzuweiſen baben, Auf B per lee Bees befindlich Bottige auf 18,406,915 Wedro. Die 
ee | Bi &eitntaki ner Reisen Balken krnen, ri 
. 1 f eher, f 5 . 4 er im tri 2 
e er e Der bebeutenben Anlagekoſten e 5 Pidro und bel ben Oefen Aden auf 191 84 en auf 125901. 15 
e . 
bus⸗ Großenhainer Bahn getragen werden. ‚077,854 Wedro, wirklich gezogen wurden von den Brennereien 


552.558 9 1 5 2 
ee Berlin, l, Mir (Preußtſche Hy gerheten⸗] Bieden. Davon fend chert 980780 W De dee 


Aktien⸗Bank (Spiel en). i t i ß y ı 956,596 Wedro. Die zur B 5 
Pe e GeneralBerf ieh 30 ede u ab> weinbrennerei verbrauchten Brodufte betrugen 53,252 311 Pud Nongen⸗ 
B 


8 Bofen, 14. März. [Prozeß wegen vorſätzlicher Be⸗ 
förderung der Deſertion.] Heute kam vor dem Kri⸗ 
1 nalſenate des hieſigen Appellationsgerichts wegen Vergehens gegen 
4 141 des Strufgeſcsduches eine e zur Verhandlung, welche 
in erſter Inſtanz vor dem hieſigen Kreisgericht am 1. Dezember v. J. 
verhandelt worden war. Der Anklage lag folgender Thatbeſtand zu 
Grunde: Der Füſilier Bol. K vom biefigen Füſilier⸗Regiment Nr. 37 
babe am 19. Februar v. J. um Urlaub gebeten, der ihm auch d 

willigt wurde. Während der nächſten Tage trieb er ſich mit der 
1 B. in Poſen berum und beſchloß auf deren Zureden, 


02 


ahnenflüchtig zu werden und nach Rußland zu gehen, wohin ihm die 
0 zu folgen verſprach. Nach Angabe des K. wurde die B. tern 
durch folgende Beweggründe geleitet: Die B. batte früher vor dem 
Schwurgerichte in Meſeritz unter der Anklage des verſuchten Kindes⸗ 
mordes geſtanden, war aber vornämlich auf Grund einer beſchwo⸗ 
renen Ausſage des K. freigeſprochen worden; um nun den ihr läſtigen 
K. los zu werden, redete fie ihm zu, zu deſertiren. Die B. brachte 
mit Ihrer Freundin, der Valerie W., den K mittels einer Droſchke 
nach dem Kreuburger Bahnhofe, wobei die beiden Frauensperfonen 
ihn, damit er von der Thorwache beim Berliner Thor nicht geſehen 
werde, berbargen, indem die W. ſich auf feinen Schoß ſetzte und die 
B. ihn mit ihren Kleidern zudeckte. Auf dem Kreuzburger Bahnhofe 
kaufte ihm die B. ein Billet nach Pleſchen, gab ihm 4 Mark und eine 
Empfeblung an den dortigen Agenken Sch., der ihn über die Grenze 
dringen werde. In Pleſchen angekommen, wandte ſich K. an den Sch. 
teilte ihm feine Abſicht mit und erſuchte ihn um heimlichen Transport 
nach Polen. Sch gab indeſſen dem K. nur ein Schreiben an den 
Omni möbefiger H in Oſtrowo; an letzterem Orte angekommen, 
überg den an H., welcher ihm jedoch mittheilte, daß es 
ihm nicht möglich fein werde, ohne Zivilauug über die Grenze zu 
kommen H. zerriß alsdann den Schechen Brief, gab dem K. einen 
Theil deſſelben und wies ihm den Weg nach der Grenge mit der Auf⸗ 
forderung, dieſelhe bei Skalmierzyce zu paſſiren und ſich bei einem 

‚Hotelbefiger, welcher gleichzeitig Agent für Stellenvermitt⸗ 
lung iſt, zu melden K. verließ Dftromo bei Nacht, wurde aber 
5 lich als fabmenfllchtiger Fre abgefaßt und zum nächſten Die 
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5 } 158 Mar . eziffernden [Mais, 6,677,472 Bud trockenes Mal 09 1 1,8 ud 
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d auch ſofort zur Aus 11 er als Dividende zur Vertbeilung nicht mit inbegriffen. — Für dieſe Brennereien gelt ger atze 
un ian d 3 88417 zahlung. Der Reſervefonds bat durch die | ſtimmungen: Auf je 6 Wedro Rauminhalt der Gäbe en folgende Be⸗ 
Pale den 19 172 M. 89 Pf aus dem Reingewinn nunmebr | fol 1 Pud Melaſſe eingemaiſcht werden; fi und Hefenbottige 
Sun I für den einge don 77 0 Mark erreicht. Außer jener [zwei . — angenommen und Mar 22 rn Se werben nur 
ftons⸗-Reſerde für das Auen Jabr ee E del der nenen g Spirihie bekommt der Ber Menertet 
von den Sone ec tenen der Bank zu leiſtenden regelmäßigen gugp fd 2 N . be mo 12 Pian des Gramm. 
aue e 3 A rg Hr d., jo daß unter Himurech⸗ wird na e e ar . 5 N Spiritus 
Habe 17 amd b eie Bed ds u N Vectseftung Halske in Berlin feſtgeſetzt, die Apparate werden Seitens Sr Binder 
gelangende, geſichert erſcheint. behörde auf allen Brennereien aufgeſtellt. Das Naffiniren des Spi⸗ 


4 : , ritus wird auf den Brennereien i 
e,, | Et I ash SQ ran Ba Sri aa Bel 
eh 3 aft im. Monat ! * pparat ſtattfindet, da es der Kontrole und Beſteuerun ie bei 
erzielt hat, zeigt leider keine günſtigen Ziffern. Die Oberſchleſiſche] Robſpiritus unterzogen wird un e g. wie bei 
Hauptbahn debütirt mit einem Plus von — 37 M. gegen die defini⸗ auf 7 Kopeken pro Wedro G5 Die Höhe der Branntweinſtener iſt 
five Feſiſtellung für 1877 (während allerdings im Januar ein ziemlich J Alkohols firirt. Die Steuer if aber en u 2 


iktskommiſſarius gebracht. In der Haft geſtand er ſpäter aus 

eien Stücken, er habe in der Binfingelauhe aden dis B. fall ger 
chworen. Theile in Folge dieſos Geſtändniſſes, theils wegen Defer- 
Ron wurde er zu 4 Jahren Zuchthausſtrafe verurtheilt, welche er 
egentoärtig in Nawilſch verbüßt — Auf Grund des $ 141 des 
Gbafgeſebuches, welcher Denienigen mit Gefäingnig von drei Mo⸗ 
naten bis zu drei Jabren bedroht, der einen deutſchen Soldaten vor⸗ 
ſätzlich gm Deſertiren verleitet oder die Deſertion deſſelben vor⸗ 
5 lich 


— 


efördert, wurde nun gegen die 4 genannten Perſonen, die 
harte B., die Valerie W., den Agenten Sch. und den Omnibus⸗ 
Befitzer H. die Anklage erhoben. Durch das Erkenntniß erſter In⸗ 
ſtam jevoch wurden die beiden Letzteren freie eſprochen, da 
dieſelben lediglich durch den K., einen unglaubwürdigen Zeugen, der 
auch nicht vereidet werden konnte, bezüchtigt wurden und ihnen nicht 
nachgewieſen werden lonnte, daß ſie von der Fahnenflucht des K. 
Kenntniß gehabt, außerdem aber angenommen wurde, daß, als ſie 
mit dem . in Verbindung traten, die Deſertion deſſelben bereits 
erfolgt geweſen fei und demnach von einer Beförderung derſelben 


der produzirte Spiritus aus dem Fabrikraum oder Kellerraum ber⸗ 
ausgeführt und in den direkten Konſum geliefert wird. Bei Ausfuhr 
des Spiritus erfolgt eine Rückvergütung der tener, außerdem wird 
eine Prämie in der Höhe von 5 pCt. der rückgezablten Steuer dem 
109 80.55 ertbeilt, falls die Gradhaltigkeit des ausgeführten Spiri⸗ 


90, Grad Tralles überſteigt. 
reed 14. März. Heute begann die hieſige Münze 
mit per prägung der neuen Silberdollars, von denen bereits 


40,000 Stück in Umlauf geſetzt wurden. 


verniſohtes. 


* Ein Kirchenraub, bei dem die Räuber eine Rohheit ohne 
Gleichen zeigten, wurde während des heftigen Sturmes in der Nacht 
zum Freitag in der Kirche der königlichen Domäne Dahlem am Gru⸗ 
newald (bei Berlin) verübt. Nachdem die Räuber in der Kirche alle 
Behältniſſe e baben ſie faſt werthloſe Altarleuchter, ein ver⸗ 
goldetes Chriſtusbild, das fie von einem Crucifix abgebrochen, ein 
Bahrtuch, einen Talar und andere Kleinigkeiten geſtohlen Die kleine 
Kirche, eine der älteſten in der Mark a gehörte früher 
zum Kloſter Dablem, das Eigenthum des Kloſters Lehnin war, und 


hat aus jener Zeit noch berrührende, fehr e Holzſchnitzereien 


am Hochaltar. Auch dieſe für Archäologen unerſetzlichen Kun 
haben die Vandalen zum Theil ſehr erheblich beſchädigt. 
ſuchten ſie ihr 
miniſters und Großkamlers von Beyme, 


fachen 


des früheren Beſitzers der 


Hüter Steglitz und Dahlem, der mit feiner Ehefrau ſeit dem Jahre 


1838 hier der ewigen Ruhe genießt. Das an die Kirche angebaute 
Grabgewölbe wird durch eine eiſerne Thür verwahrt die durch zwei 
große Schlöſſer und eine ſchwere Kette verſichert iſt Das eine dieſer 
Schlöſſer iſt, wahrſcheinlich mittels eines Nachſchlüſſels geöffnet, das 
andere abgebrochen und die Kette unter Anwendung furchtbarer Ge⸗ 
walt geſprengt. In der Gruft haben ſie nun den Sarg des Herrn 
von Beyme erbrochen und die Leichenreſte deſſelben durchwühlt, ohne 
anſcheinend indeſſen Werthſachen bei der Leiche gefunden zu haben. 
Sarg der Frau von Beyme iſt unberührt geblieben. — Von dem 
von Beyme'ſchen Sarge war der Deckel abgehoben und der Kopf 
ruhte mit einem Sammetkäppchen bedeckt noch ruhig an feiner Stelle. 
Es wurde bei dem Nachſuchen aber noch ein zweites, —— 7 liegendes 
Gewölbe entdeckt, in welchem noch vier Särge, der Arbeit nach, aus 
dem vorigen Jahrhundert ſtammend, ſich befanden, die vermuthlich 
eichen der Familie von Wilmersdorf enthalten, die nach Aufhebung 
des Kloſters Dahlem Beſitzer des dee Gutes waren. Der 
zunn wird hoffentlich Beranlaſſung geben, noch weitere archäo⸗ 
21 iſche Forſchungen anzuſtellen. Die Diebe haben jedenfalls abſicht⸗ 
lich die Sturmnacht benutzt, um das Werk auszuführen; ſonſt mi 4 
ihr Arbeiten mit den Bre inſtrumenten unbedingt gehört worden f 


(Trib.) 

* München, 5. März. Dieſer Tage wurde in der Reichenbach⸗ 
ſtraße eine daſelbſt wohnende Frau in Saft genommen, welche wieder 
eine ſogenannte Dachauer Bank etablirt batte. Die einer Anzahl 
Köchinnen und dergleichen Perſönlichkeiten abgeſchwindelten Beträge 
—.— — ſo weit bis jetzt bekannt, auf etwas mehr als TE 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 15. März Das Abgeordnetenhaus überwies den Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Fertigſtellung der berliner Stadteiſenbahn 
für Staatsrechnung, an die Budgetkommiſſion. Der Handeldminifter 
rechtfertigte die Vorlage und erklärte, innerhalb der betheiligten 
Reſſorts ſchweben die Verhandlungen über Ausarbeitung eines 
Reichseiſenbahngeſetzes; es ſei wahrſcheinlich, daß in nicht ferner Zeit 
ein bestiglier Antrag Preußens an den Bundesrath gelangen 
möchte. 

Wien, 14. März. Der Budgetausſchuß der öſterreichiſchen De⸗ 
legation nahm die Vorlage wegen der Koſten für die bosniſchen 
Flüchtlinge an und lehnte die Forderung des Kriegsminiſters von 
657,000 Gulden für die Vorbereitung der Verpflegungsartikel für die 
Armee ab. Bei Berathung des 60⸗Millionen⸗Kredits erklärte Graf 
Andraſſy, 60 Millionen ſeien das Maximum, vielleicht werde viel 
weniger, vielleicht gar nichts wirklich beanſprucht werden. Die Re⸗ 
gierung verlange den Kredit nur, um das Selbſtbeftimmungsrecht der 
Monarchie nach allen Richtungen wahren zu können. 

Wien, 15. März. Die „Preſſe“ meldet aus Bukareſt: Ein Me⸗ 
morandum Rumäniens iſt an die pariſer Signatarmächte am 11. d. 
abgegangen; es erklärt betreffs Rußlands Forderung auf Abtretung 
Beſſarabiens gegen eine Kompenſation auf dem rechten Donauufer 
nur der Gewalt zu weichen. Das Memorandum führt aus, Beſſara⸗ 
bien ſei altes moldauiſches Gebiet. Die Rückgabe durch den pariſer 
Vertrag erfolgte zur Sicherung der freien internationalen Donau⸗ 
ſchifffahrt. Ganz Europa werde durch die Wiederabtretung geſchä⸗ 
digt. Die Dobrudſcha ſei keine gerechte Kompenſation für die rumä⸗ 
niſchen Kriegsopfer. Die Unabhängigkeit Rumäniens erfordere den 
ungeſchmälerten Beſtand des Territoriums. 

London, 14. März. Im Unterhauſe antwortet Lord Northcote 
gegenüber Billwyn, er hoffe, die Ofterferien würden am 16. April 
oder 18. März beginnen und bis 6. Mai dauern können. Die Budget⸗ 
vorlage werde am 4. April erfolgen. 

London, 15. März. Behufs weiterer Verſtärkung der Orient⸗ 
flotte ordnete die Admiralität die Zurückhaltung aller auf der Reiſe 
nach dem Auslande begriffenen Kriegsſchiffe an. 

Petersburg, 15. März. General Ignatieff iſt mit Reuf Paſcha 
hier angekommen. 
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Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Bofen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Angekom ment Fremd: 
15. März. 


MNultus' Hotel de Dresde Die Kaufleute Hartun 
und Heß aus Berlin, Gaſte aus Cannſtadt, Haack aus Leipfig, R Nil 
aus Prag, Knechtel aus Carlsruh, Tbouret aus Apolda, Ditbeim a. 
Elberfeld, Dise aus Freiburg, Brach aus En land, Meyer a. 
eg ofrichter aus Bayreuth, Braſch aus Leeſen, Brückner a. 

tolderg und Seligſohn aus Brandenburg, Fabrikant Steidel aus 
Berlin und M. Heß aus Nn Bauunternehmer Wilbelmi a. 
Waldenburg, die Baumeiſter Maſch und Reymer aus Demmin, die 
Rittergutsbeſitzer Reichel aus Duczek und Peterſen aus Schloß Lei⸗ 


. 

udow’s Hotel de Rome. Die Kaufleute Müller 
aus aeg Levſens aus Bonn, Beuther aus 1 Heußner 
aus Leipzig, Schultz aus Berlin, Achilles aus . 8 Morgenroth 
aus Hamburg und Diefenbach aus Frankfurt a. erſ.⸗Inſpektor 
Rapmund aus Magdeburg und Ritkergutebeſitzer Schultz nebſt Frau 


e ie Kauſlente M 
ern's Hotel de Europe. Die Kaufleute Mauer 
Sr 0 aus Stettin, Guts⸗ 


au Mannheim, Sachs aus Berlin und Schol 
1 v. Bechtold aus Bingerbrüd, Rentier Freiherr von Finken⸗ 
ein nebſt Frau aus Forbach und Bampfſchneidemühl⸗Beſitzer Barſch 


be aus ‚Hohenfaat en. 


Dann vers | 
Heil in dem Grabgewölbe des ebemaligen Staats⸗ 


ann 


Dresden, Linke aus 
Derffler aus Berlin. 


Boneliung 2 


Die Kaufleute J. 
Breslau, Baer a 
a O und Zielinski neh 
Bromberg und Admini 
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Zotearanhitde WMörfenßeridkte 


’ tel. Die Kaufleute Dittmann a. Hurchſchnitts Marktpreiſe 
de atenfide Wideltiiate aus Leipig und nad) Ermittelung der Königlichen Bolhei-Drreftion. 
Bofen, den 15. März 1878. 
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Martin und Aug rang Ga 
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Weißer Klee 


50, 
51,40 bei. Br. Juli 52, 0 


Bromberg, 14. März (Bericht von A Breidenbach, 
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Bro . Kilogramm a 
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